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Hals durA
s kam, der
Das Mäd-h-'
meubruch er"'

Dienstaas und Freitags (mit illustrierter Beilage ). Druck und
Verlaq verantwortliche Schriftleitung : Heinrich Dreisbach,zlors-

59, Geschäftsstelle in Hochheim: Masseuhetmersir. 25, Telefon ■

tgenen Son"
lorortverkehr
Bewältigung'
ihrer LeistN^
tuten . Der
:n Wetters

phe. Die lhi'
hat in UNS

phe geführt/
Leichen koN>̂
urch die ließ
ch auf ungm

Wien >VÄ
Wechselfälsch

fcherwerksta"

Kummer 60.

Neues vom Tage.
— Der Steueransschutz des Reichstags hat die Beratung de,

«tcuergesetze zu Ende geführt . Die Steuergesetze wurden unter
^diehuuug fast aller Abänderungsanträge nach den Vorschlägen

Regierung und der Regierungsparteien fast unverändert
angenommen.
.. — Der bekannte englische Schriftsteller Wisley Harrys ver-
"Isentlicht in der „Daily News" «inen längeren Artikel, in dem
" aus di- grotzeu Vorteile hinweist, die für Deutschland durch
lein en Eintritt in den Völkerbund entstehen könnten, in dessen
% Deutschland einen l >er hervorragendsten Plätze eimiehmen
toiiibe.
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, — Der frühere amerikanische Staatssekretär und mehrfache
PräsidentschaftskandidatBryan ist gestorben.

Chamberlain und der Pakt.
, Der englische Außenminister Chamberlain hat in Birming-

Myt, • " m c- - - K*wm eine benterkenswerte Rede gehaltetr , in der er sich mit deni
^ 'cherheitspakt befaßte. Der Minister erklärte darin u . a .:
, Offen gestanden bin ich etwas enttäuscht darüber , daß die
Ätsche Antwortnote so gehalten ist, daß meines Erachtens

t ein 1000
trotz allen

ieyer. Man-
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Ältere schriftliche Meinungsäußerungen ganz unvermeidlich
Orden, anstatt daß die Vertreter der beteiligten Länder sich zu
Mer persönlichen Aussprache versammeln könnten , um eute' »er persönltchen Aussprache versammeln ronmen , um mm-
;ujeitg befriedigende Vereinbarung zustande zu bringen . Ich
Istenne jedoch an , daß die Note von dent Wuttsch diktiert ist,7>e «t. n<>A(>nfi' itinprr (3r,irfi('rTiprtShnft weiter XU
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,;,!s Vorschläge für den gegenseitigen Sicherheitspakt weiter zu
Jsdern . Ich bin der festen Zuversicht , daß die Regelung der
Ocherheitsfrage und die Behebung des Gefühls der Furcht vor
.'"er künftig drohenden Gefahr , die den Weltfrieden erschüttern
gn , eine fühlbare Erleichterung nicht nur bei denjenigenNI jui/wwvv . *»*»*/ * — - r * V- v*
Ptioncn Hervorrufen wird , die von dem Pakt , an dem sich die
? 8lische Regierung beteiligen wird , unmittelbar berührtrnegiermlkg ucituiytu wuu , uiimvuMw*
ẑ rden, sondern ei ne fühlbare Erleichterung in der ganzen
> °It. Ich hoffe, daß dann auch die andern Völker in ihrer
Wen Sphäre angesichts der ihrem Weltteil drohenden Ge-
lüh*«»- KxV _ Snr Vnof+rirPum ß‘ 'Wen sich' veranlaßt sehen, das Beispiel der westlichen Grotz-
Mte erfc ' " ' ' or-«u rpfolgreich nachzuahmen . Schon die Anregung zu diesem
^ 'Nungsaustausch , die bloße Tatsache, daß ein derartiger
Wschlag von Deutschland ausging und von den Alliierten
^3rüßt wurde , hat ein merkliches Nachlassen der bis dahin
Wandenen Spannung bewirkt . Die Räumung des Ruhr-

und der drei Sanktionsstädte ist im Gange oder steht
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•:a»ioß ote resiucyen ^ oroerungen ver jwhwiw  m wi
. .wnungsfrage erfüllt , so werden die Alliierten ihrerseits ver-
Klassen, daß Köln zusammen mit der ersten Zone des besetzten
tz°v>ets von fremden Truppen befreit wird . Die Unterstützung
Oölands ist notwendig , UNI die schwebenden Verhandlungen
, einem erfolgreichen Abschluß zu bringen . Es darf nicht
^genommen werden , daß wir an den Beziehungen unserer
j'"chbarn zueinander , an ihrer Sicherheit oder an dem Frieden
^Europa keilt Interesse hätten . Voit mancher Seite hat man
£ >dagegen gewandt , daß wir die bestehende Grenze zwischen
^ankreich und Belgien einerseits und Deutschland anderseits
Untieren wollen . Aber es muß betont werden , daß die Un-
^ '■etzhax̂ lj dieser Grenze die Grundlage unseres engeren
Putzes bildet . Es stände in ttnserer Macht , durch UebernahmelO. Garantie kür dieses ^ riedensabkommen Frankreich und
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j* Garantie für dieses Fricdensabkommen Frankreich und
*>S en  ebenso wie Deutschland ein Maß t>,,̂v>en eoenso mte Ä-euticymno ent wcag von Vertrauen zu
^Mitteln , das diese Mächte in einem Bertragswerk , an dem

* nicht beteiligt sind, nie finden könnten.

Das Saarabkommen.
Die schwierige Lage des Saargebiets.

>, Mit dem Saar -Zollabkommen und der Stellungnahme desOf. . afX .. rfAfl {.1/iw. t« ftA hov SÄovrttinirtfi*sich der Beratungs-
ijj,, -' « i| iu; i»uu»|u;u [5 uc » Kjucjiutwt» vc» Bundes der Saar-

im preußischen Abgeordnetenhaus , Nachdem bekannt
Worden war . daß in dem Auswärtigen Ausschuß gewisse Be-
foin cn  gegen das Abkommen bestehen, sandte der Saarverein

Rndes Telegramm an den Vorsitzenden des Auswärtigen
^schusses:

--Der Bund der Saarvereine bittet den Auswärtigen AitS-
des Reichstags dringend , die Vereinbarungen zwischen

^ "stchland und Frankreich über den Warenaustausch zwischen
jj! ut Wjlattb und dem Saargebiet zu genehmigen und n .it Rück-

oes ^ aargevieis uno lerne
^^"tschland etwaige Bedenken zurückzustellen." Alle Redner,
^ «Dem die aus dem Saargebiet , wiesen auf die katastrophale
^ '" schastslage des Saargebiets sowie auf die zunehmende
/Blendung der Arbeiter und auf den dadurch drohenden Berg-

I flfn . diAAtt . kosten die 6-gespaltene Colonelzeile oder deren Raum 12  Pfennig.
UWö) 6 b6 . auswärts 15 Pfa ., Reklamen bte 6-gespaltene Colonelzeile 30 Pfg.
Bezugspr .nwnatl . 90 Pf . u. 10Pf .Bringerl Postscheckkonto 168ö^ FrankfuttmM.
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auf die große Bedeutung dieses Abkommens für das Wirt-
^ "stsleben des Saargebiets und seine Zugehörigkeit zu

Präsident Coolidge und Europa . Nach einer Sonder-
meldung des „New Jork Herald " habe man in der Umgebung
des Präsidenten Coolidge erklärt , die amerikanische Regierung
werde sich über die demnächst in Brüssel stattfindende Konfe¬
renz über den Sicherheitspakt interessieren und einen uicht-
offiziellen Beobachter zur Teilnahme an den Sitzungen ent¬
senden. Was die Konferenz für die Abrüstung zur See anbe¬
treffe , so hält Coolidge sie jetzt noch nicht fiir sprttchreif, da
Deutschland und Frankreich ihre Differenzen nicht geregelt
hätten . In einem Interview , das Coolidge verschiedenen Zei¬
tungsvertretern gab, erklärte er , er sei bereit , alles zu tun , was
in seinen Kräften stehe, um an dem Frieden Europas mitzu»
arbeiten , soweit das im Rahmeit der für Amerika festgelegten
internationalen Politik möglich sei. Den Schuldnerstaaten solle
ßeit genug gegeben werden , um ihre Zahlungen zu leisten.
Ebenso würden ihnen möglichst günstige Bedingungen gestellt
werden.

— Das Ergebnis der Marokkokonserenz. Wie aus Madrid
gemeldet wird, ' hat die spanisch-französische Konferenz nach
38tngiger Dauer ihre Arbeiten beendet. Der Vorsitzende,
General Jvrdana , erklärte , daß folgende Fragen Gegenstand
der Besprechung gewesen seien: 1. Revision des Grenzabkom¬
mens vom 12. Juli ; 2. Gemeinsame Mitwirkung und Ueber-
wachung der Zone von Tanger ; 3. Friedensverhandlungen
mit Abd el Krint . In der ersten Frage sei die endgültige Rege¬
lung vertagt worden . Es sei jedoch ein Modus vivendi abge¬
schlossen worden , mit dem sich beide Parteien für den Augen¬
blick"als befriedigt erklärten . Ferner sei vereinbart worden,
daß die französischen und die spanischen Truppen mit dem
Recht völliger Gegenseitigkeit in beide Zonen eindringen dürfen.

Die Konzessionspolitik der Sowjets . Nach einer Melduitg
aus Moskau hielt Trotzki vor der deutschen Arbeiter -Delegatioit
eine Rede über die Konzessionspolitik der Sowjet -Regierung,
in der er u . a . erklärte , infolge der abwartenden Haltung der
ausländischen KaPitalistcngntPPen ist die wirtschaftliche Be¬
deutung der Konzessionen im Rahmen der Sowjetherrschafi
verhältnismäßig gering . Die Erfolge des raschen wirtschaft¬
lichen Aufbaues veranlassen die Sowjet -Regierung keinesfalls
dazu, die Bedeutung der Konzessionen zu unterschätzen. Viel¬
mehr ist die Regierung gerade in Atibetracht dieser wirtschaft¬
lichen Erstarkung zu einer weitgehenden Heranziehung von
Anslandskapital geneigt . Sie erwartet davon eine Beschlenni-
gung der ökonomischen Entwicklung der Soivjet -Union . Die
Konzessionen im Lenagebiet und die Harriman -Konzessionen
dürften eine neue Periode lebhafterer Konzessionspolitik
eröffnen . Mögen die Ausländer , welche Konzessionen erhalten
wollen , bedenken, daß die Bedingungen um so günstiger sein
werden , je früher sie sich darunt bewerben . Allerdings werden
die Konzessionsbetriebe in der Gesamtheit der Sowjettvirtschaft
niemals eine Hauptrolle spielen, sondern stets eine unter-
gevrdnete^Stellung einnehmen.

Die Lage in Marokko. Nach einer vom „Matin " wieder
gegebenen Meldung aus -Fez vom 26. Juli hat nördlich vom
Ouergha der Feind den Djebel Sarsar besetzen wollen . Jedoch
sei ihm ein französisches Detachement zuvorgekommen . In der
Nacht vom 23. auf den 24. Juli hätten sich Riskontingente bei
Tafrant festgesetzt und bei Tagesanbruch einen Angriff auf die
dortigen Truppen versucht. Der Feind sei jedoch durch einen
französischen Gegenangriff unter Zurücklassung von zahlreichen
Toten und Vertvundeten zurückgeschlagen worden . In der
solqenden Nacht sei er wieder gekommen, um seine Toten und
Verwundeten zu holen . Das fei innerhalb von drei Wochen der
zweite Angriff auf Trafant . Auf französischer Seite feien keine
Verluste zu verzeichnen. In der Gegend von Ain -Atcha sei trotz
des Vordringens der französischen Patrouillen am Ouergha
nichts zu melden . Die französischen Flugzeuge setzten die Vom-
bardiemng des feindlichen Gebietes weiter fort . Nördlich von
Taza herrfchte vollkommene Ruhe.

Die Mldbrände.
Uebcrgreifett eines polnischen Waldbrandes auf das deutsche

Gebiet.

Im Kreise Schwerin brennt seit Samstag längs der polni
ien Grenze ein ungeheures Waldgebiet von etwa 4000

Morgen , das zum Bezirk der Oberförsterei Waitze gehört . Das
Feuer ist über die polnische Grenze gekommen und breitet sich
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mit fertig aufgearveueren yvlzern abgebrannt . Der Schaven
beträgt Millionen . Die Rettungsarbeit lvar äußerst schwierig,
da .keine Chaussee, nicht einmal eine bessere Landstraße durch
die Wälder führt . Die wenige Kilometer östlich des Brand¬
herdes gelegene Caussee Driesen -Birnbaum gehört von Eulen¬
burg ab zu Polen . Wie verlautet , soll das Feuer in den polni¬
schen Wäldern in der Gegend der ehemals deutschen Försterel
Schlangenlug dadurch entstanden sein, daß polnische Holz¬
schäler bei der Arbeit Zigaretten rauchten . Das Feuer zog mit
Windeseile über die Grenze . Auf polnischer Seite sind nur
etwa 80 bis 100 Morgen verbrannt.

^ckerausstand hin und betonten die Notwendigkeit der An-
Httte des Zollabkommens , dessen Ablehnung den völligen Lu-
^ "Menhrnch des Saar -Wirtsckaftslebens bedeute.

Ein »euer Riesenbrand.
In dem umfangreichen Trebbiner Gutsforst in der Nähe

Von Stettin  entstand ein Waldbrand , der , durch große
Hitze und Ostwind begünstigt , eine riesige Ausdehnung erlangte.
Bis Sonntag abend waren etwa 8000 Morgen Hochwald und
Schonung vernichtet . Etwa 2000 Personen waren bei den
Löscharbeiten beschäftigt. Verschiedene Ortschaften waren durch
das Feuer gefährdet , konnten aber gehalten werden.

Der Heidebrand gelöscht.
Aus Resse bei Hannover wird gemeldet : Die Gefahr einer

weiteren Ausdehnung des Moor - und Heidebrandes ist desei-
tigt . Der am Sonntag früh erst zaghaft einsetzeude Regen hal
schon viel von dem glimmenden Torf gelöscht. Das Feuer
ließ sich bis zuletzt in den Grenzen , die dieGräben ihm boten , fest-
halten . Der Schaden allerdings ist außerordentlich hoch. Es
sind einige tausend Blorgen Moorland und Wald auch der
aesamte Wildbestand vernichtet worden . Ganz besonders hart
ist das Gebiet um den Abbeiiser Berg betroffen worden , wo
über 120 B!argen 60 bis 70 Jahre alten Baumbestandes voü-
koiitmen niederbrannten ._ _

Aus Nah«ad Sern.
A Die Verfasiungsfeier . . . .. -

findet in diesem Jahre wie inr^Vorjahre statt.
Die Verfassungsfeier in Hesien

... . . . .i Vorjahre statt . Es findet eine
gemeinsame Kundgebung der Staatsregierung und der Stadt¬
verwaltung statt , an die sich ein Fackelzug anschließt, bei dem
Staatspräsident Ulrich die Festrede halten wird . «

A Ein neues Kinderheim . Der hessische Provinziallandtag
genehmigte den Ankauf des seither von der Quarter Collertton-
New Äork betriebenen Kinderheims Einsiedel in Lindenfels
i. O ., das nach entsprechendem Umbau zu einem Kinderheim
für Kinder bis zu zehn Jahren eingerichtet und am 1. De¬
zember 1925 in Betrieb genommen werden soll. Die Belegung

bei dem herrschenden starken Ostwind mit rasender Geschwin¬
digkeit durch die weiten Kiefernwaldungen zlvischen Waitze,
Forsthaus Rothe Heide, Kara , Kranzinbruch und Lubiath
hinaus aus . Für einzelne Gehöfte des Ortes Schneidemühl
bestand Brandgefahr . 100 Meter vor dem Forsthaus Rothe
Heide gelang es herbeigeeilten Bewohnern , das Feuer utt
Süden zum Stehen zu bringen , jvährend es im Norden auf die
Dörfer Kara , Kranzinbruch und Lubiath weitereilte . Im letzten
Slugenblick gelang es, das Feuer vor Kara dadurch zum Stehei,
zu bringen , daß man ein Gegenfeuer anlegte . Die Ortschafl
Kranzinbruch und das Forsthaus Kranzinbruch schweben noch
in Gefahr . Den aus der ganzen Gegend herbeigeeilten Wehren
dürfte es jedoch gelingen , auch im Norden X. der Elemente Herr
zu werden . Soweit es sich übersehen läßt , sind bis zur Stunde
etwa 4000 Morgen Wald , darunter mehrere aroße Einschläge

die bereits durch den Betrieb ihrer großen Provinzial -Pflege-
austalt in Eberstadt in der Wohlfahrtspflege tätig ist, hat damit
einen neuen Zweig der sozialen Fürsorge ausgenommen.

A Stadt Frankfurt und Arbeiter -Olympiade . Zur Be-
grüßung der Vertreter des Hauptvorstandes der Luzerner
Sportinternationale und de ausländischen Sportverbände der
Ersten Jnternativiialen Arbeiter -Olympiade hatte die Stadt
Frankfurt Montag mittag im Römer geladen . Die ausge-
tauschten Reden unterstrichen die Bedeutung des Arbeitersports
für die Bolksgesundheit und die Ertiichtignng unserer Jugend
sowie die Befriedung der Welt.

A Die Not der Künstlerschaft . Der Wirtschaftsverband der
bildenden Künstler Frankfurts  plant die Errichtung eme?
Atelierhauses , in dem je sechs Malern und Btldhauern Unter-
fünft geboten werden soll. Damit soll der schreienden Not der
Künstler , besoitders der jüngeren , abgeholfen werden . Architekt
Beruoully stellte bereits die Pläne für das Gebäude her . Die
Künstlerschaft hat die Stadt um Hergabe eines Bauplatzes vm
Stadtteil Sachsenhausen gebeten. Sobald die üblichen geschäft¬
lichen Formalitäten beendet sind, soll mit dem Batt des Atelier-
Hauses begonnen werden.

A Neue Kraftposten . Das Reichsvostministerium hat die
Kraftposten auf den Strecken Kirchhain  über Ntederklein
nach K i r t o r f und Kirchhain  über Holzhansen nach
Wittelsberg  genehmigt . Es werden für die Strecken
neunzehnsitziqe K'raftlvagen in Betrieb gestellt. Der Tag der
Inbetriebnahme steht noch nicht fest. In Kirchham ivird eine
Autohalle errichtet.

A Die Erschließung der Rhön . Am 27. Juli wird die Kraft¬
post Gersfeld (Rhön ) — F l a d u n g'e n über Seiferts
eröffnet werden . Mit dieser Kraftpost , die an der Wasserkuppe
entlang führt , wird nicht nur diese, sondern ^weiterhin das
qanze Gebiet der Hohen Rhön bequem von allen Seiten zu-
«inFich da ,1- nicht w-nig-, K - dr̂ Rhonbab « »verbindet " nämlich Fulda —Gersfeld , Fulda— Wüstensachsen
und - Mellrichstadt— Fladungen . Hierzu ivird voraussichtlich
bald als vierte die Balm Salmttaen —Kaltennordbeim treten.

A Vereitelter Ausbruchsversuch aus dem Zuchthaus . Meh¬
rere Schwerverbrecher unternahmen im Zuchthaus in Diez
dieser Tage einen Ausbruchsversuch , der jedoch durch die Vor¬
sicht der Änstaltswachtmeister vereitelt wurde . Die Ausbrecher
hatten die Eisenstäbe schon angefeilt , wurden aber durch das
dabei entstandene Geräusch von den Beamten bemerkt und an
ihrem Vorhaben gehindert.

A Im Städtischen Bad ertrunken . In der Fulda bei,K a s s e l
ertrank der 23jahrige Händler Karl Ortmann , der in dem für



Nichtschwimmer avgegrenzren Teil ver Schwimmbecken vaveie.
Ein Bademeister, der sofort nachsprang, zog den scheinbar Be¬
wußtlosen ans dem Wasser; der Arzt konnte aber nnr den Tod
feststellen.

A Reingesallcn. Unter dem Decknamen der Ufa-Filmgesell¬
schaft verstand es in W ies b a d e n ein Gaunertrio , 40
Mainzer und Mainzerinnen , die zum Film gehen wollten,
übers Ohr zu hmien. Die Beiverber mutzten sich erst einer
Prüfung unterziehen, uni ihre Eignung für den Film darzutun
und dann solgeich einen größeren Betrag einzahlen. Die han¬
delnden Akteure, ein Regisseur, ein Zahntechniker und eine Ber-
käuferin wurden nunmehr zu 4, 3 und 1 Monat Gefängnis
sowie zu je 20 Mark Geldstrafe verurteilt.

A Winzcrkrcdite. Von der Regierung wurde dem Kreis
Mainz  zur Behebung der Not, die gegenwärtig unter den
Winzern herrscht, ein Betrag "ckon 360 000 Mark zur Verfügung
gestellt. Winzer, die von diesem Darlehen Gebrauch machen
wollest, haben bis zum 25. Juli ihre Anmelduu,, bei den
Bürgermeistereien vorzunehmen. Es wäre erwünscht, wenn der
Anmeldungstermin etwas hinausgeschoben würde. Die ge¬
liehenen Beträge sind zu 4 Prozent zu verzinsen und am
31. Dezember 1926 zurückzuzahlen.

e Rüsselsheim . Brandunglück . Gestern Nachmittag
brach in der Hofreite des Wilhelm Hummel in der Eraben-
stratze ein Brand aus , bei dem leider ein zweijähriges
Mädchen des H. sein Leben einbützen mutzte. Ein zweites
Kind erlitt erhebliche Brandwunden . Das Feuer entstand
in einem Stall , der mit Stroh und Streu angefüllt war
und in dem die drei Kinder , 7, 6 und 2 Jahre alt , spielten.
Durch schnelles Eingreifen der Feuerwehr und anderer
Personen konnte ein weiteres Umsichgreifen des Feuers
verhütet werden . Die Mutter des Eigentümers befand
sich in der Wohnung , öffnette jedoch das verschlossene Hoftor
nicht, sodatz man sich mit Gewalt Zutritt in die Hofreite
verschaffen mutzte. Während die zwei älteren Kinder sich
retten konnten, fand man das zweijährige Mädchen in
einer Ecke des Stalles tot vor . Die angesammelte Men¬
schenmenge war über das Verhalten der Frau sehr empört.

Nüsselsheim , 27. Juli . Zu obigem „Vrandunglück
wird uns von Herrn Hummel geschrieben, datz das ver-
vranute Kind nicht von der Mutter in dem Schuppen
zum Schlafen niedergelegt wurde , sondern , datz während
der kurzen Abwesenheit der Hummel die 7, 6 und i 3U Jahre
alten Kinder des Ehepaares sich auf unerklärliche Weise
der gut verwahrten Zündholzschachtel bemächtigten , den
Schuppen betraten und dort durch Spielen mit den Zünd¬
hölzern den Brand verursachten . Während die älteren
Kinder dem Verderben entrinnen konnten , erlitt das jüngste
im Rauch und Qualm den Erstickungstod.

Turngemeinde Weilbach. Unsere Turngemeinde ist eben
von Siegesersolgen beglückt. Kürzlich konnte der Turnwart
Peter Buch als erster Sieger vom Gauwetturnen heimkehren.
Am Samstag abend nun konnte demselben in einer Ver¬
sammlung im Vereinslokal das deutsche Turn - und Sport¬
abzeichen' in Gold überreicht werden . Ein erhebender
Augenblick für alle Teilnehmer war es wie Gaukurnwnrt
Badeck demselben mit aufmunternden und beglückenden Wor¬
ten das Abzeichen ansteckte. Der Vereinsvorsitzende brachte
die Glückwünsche aller Anweseitden und Nichtanwesenden
und richtete aufmunternde Worte an die Vereinsriege,
die am Samstag nach Gießen fährt zum Kreisfeste.

Nordenstadt . Bei der am Samstag abgehaltenen Schül-
holzversteigerung wurden bezahlt für 1U Klafter Prügel¬
holz llO—t 6 Mark , für 50 Stück Wellen 12—14 Mark , für
Baumstützen , je nach der Stärke , 50—80 Pfg . je Stuck.
Ein groher Teil des Holzbestandes wurden von Leuten
aus Breckenheim erstanden.

fp Oestrich. Die staatliche Untersuchungstommission hat
in den Gemarkungen Oestrich, Mittelheim , Hallgarten und
Winkel Reblausherde von zum Teil recht beträchtlichem
Umfange festgestellt. Die Winzer , die sich im vergangenen
Jahre ' der Reblaustommission und ihrer Untersuchung
mehrfach mit Gewalt entgegenstellten , stehen jetzt ratlos
vor den Trümmern ihrer langjährigen Arbeit und wün¬
schen heute nichts sehnlicher, als datz der Staat ihnen ge¬
nügend Mittel zur Verfügung stellt, damit die Not einiger¬
matze» gelindert wird . _ _

Arbeit adelt.
Von H. Courths »Mahler.

74. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
Eine Flamme schlug in Elltnors Gesicht, und in

ihren Augen drückte sich eine Qual ohnegleichen aus.
„Das fragen Sie noch?" stieß sie zitternd hervor.

„Sie sind sehr kühn, Herr Baron . Ich haste Sie , weil
Sie mich in unerhörter Weise beleidigt haben — gestern
ich brauche Sie doch nicht zu erinnern , in welcher Weise."

Seine Augen glühten und funkelten.
„Nein, " sagte er langsam , „es bedarf keiner Er-

tnuerung . Der Schlag von Ihrer Hand brennt noch
wie Feuer in meinem Gesicht — und er wird brennen,
bis die Schmach gelöscht ist. Wissen Sie , wie ein
Schlag von Frauenhand in ein Männerantlitz gesühnt
werden muß ?"

Die letzten Worte klangen wte eine heiße Bitte an
ihr Ohr und seine Augen wollten sie wieder bannen in
stummem Flehen . Ellinor wurde sehr blaß ; raffte aber
noch einmal all ihre Kraft zusammen.

„Ich weiß nicht, was ich mehr bewundern soll —
Ihre Kühnheit »oder Ihre Ausdauer . Ich habe nichts
zu sühnen, ich vergalt nur eine Beleidigung «mit einer
anderen . Aber nun verlassen Sie mich. Ich will nicht
mehr mit Ihnen reden, ich will allein sein."

Er strich sich über die Stirn.
„Nur noch einige Minuten bitte ich dringend um

Gehör. Sie haben mich angeklagt . Darf ich nicht ver¬
suchen, mich zu rechtfertigen?"

„Nein , ich will nichts mehr hören ! Gehen Sie !"
Er richtete sich hoch empor und seine Augen blickten

ernst und ruhig.
„Doch, ich muß Sie zwingen , alles anzuhören , was

mir im Herzen brennt . Ich verlasse Sie nicht eher, als
bis Sie mich angehört haben . Jeder Verbrecher darf
sich verteidigen , wenn er angeklagt ist. Auch ich ver-
lange dieses Recht!"

Ellinor fiel kraftlos in ihren Sessel zurück. Aber

Niederlahnstein . Auf denr hiesigen Bahnhof wollte
der Strafanstaltssekretär Ferdinand aus Freiendiez auf
einen bereits fahrenden Zug springen und kam unter die
Räder . Er wurde förnilich um die Achse gewickelt und
sofort getötet.

—r. Usingen i. T ., den 26. Juli . (Ausbauschule.) Das
hiesige Lehrerseminar , das nur noch aus einer Klasse be¬
steht, schließt mit dem Abgang derselben Ostern 1926 seine
Pforten . Mit diesem Zeitpunkt hat dasselbe 75 Jahre
bestanden . Ein großer Teil der nassauischen Lehrerschaft
hat in dieser Anstalt die Ausbildung zum Lehr- und Er¬
zieherberuf erhalten . An Stelle des Lehrerseminars
hat die Stadt eine staatliche Aufbauschule erhalten . Die¬
selbe ist seit dem 1. April ds. Js . zur höheren Lehran¬
stalt erklärt worden und hat auf Vorschlag der Stadt die
Bezeichnung „Christian Wirth -Schule" erhalten . Christian
Wirth bekleidete das Amt eines Landesdirektors im Reg .-
Bez. Wiesbaden . Er war zwar kein geborener Ufinger,
wandte aber der Stadt sein besonders Interesse zu und
erreichte, datz sie zur Kreisstadt erhoben wurde . Die 'Stadt
ehrte sein Andenken, datz sie im Schlotzpark ihm ein Denk¬
mal setzte und jetzt, datz sie die Aufbauschule nach seinem
Namen benannt.

Sandelskell.
Berlin , 27. Juli.

— Devisenmarkt. Kopenhagen und Oslo lagen fest, während
daS englische Pfund schwächer lag.

— Effektenmarkt. Die Börse eröffneie zunächst in zögernder
Haltung bei freundlicher Stimmung. Bald daraus trat jedoch ein
Tendenzumschwung ein, da allgemein bei der Börsenspekulation
Deckungsbedürfnis bestand.

— Produktenmarkt. Das Angebot voui Jnlande blieb zurück¬
haltend. In Roggen werden von den schwach versorgten Mühlen
höhere Preisgebote gemacht. Es wurde gezahlt für 100 Kg.: Weizen
(mark.) 24.60—26, Juli 26.75—26.60, Roggen (mark.) 19.80- 20.20,
Juli 21.20—21.05, Gerste (Futtergerste) 18.70—19.50, neue 19.80
bis 21.20, Hafer, Juli 18.80, Mais , Berlin 21,60- 21.60, Weizen¬
mehl 33—35.25, Roggenmehl 27.50—29.50, Weizenkleie 13.50,
Roggenkleie 13.60—13.70.

Frankfurt a. M., 27. Juli.
— Devisenmarkt. Das englische Pfund behielt seinen seit

Samstag auf 4,85-t Dollar erniedrigten Kursstand . Kopenhagen
und Oslo lagen fest.

— Effektenmarkt. Nach dem wochenlang andauernden Ab-
bröckelnngsprozeß setzte sich bei Wochenbeginn an der Börse ein
recht fühlbarer Tendenzumschwung durch, der sich auf fast alle
Märkte erstreckt«. Die unerwartend einsetzende HöherbMvegung.
die ihre Anregung von Berlin erhielt , kam namentlich dem
Mvnlanmarkt zugute
i — Produktenmarkt. Es wurde gezahlt für 100 Kg.: Weizen
84—24.75, Roggen 21.50—22, Hafer (inländ .) 20.50—23.50, Mais
(gelb) 21.50—22, Weizenmehl (südd. Spezial 0) 37.75r-38.25.
Roggenmehl 30.50—31.50, Weizenkleie 11.90—12.25, Roggenkleie
12.50- 12.75.

Aus aller Welt.
£3 Skandalöse Leichenberaubung fin Dresdener Krema¬

torium . Im Krematorium der Stadt Dresden , das dort im
Borort Tolkewitz errichtet ist, hat sich ein ungeheurer Skandal
zugetragen . Die Beamten des Krematoriums , die städtische
Angestellte sind, haben seit Jahr und Tag den Leichen, die
zur Verbrennung eingeliesert worden sind, die Goldplomben
aus den Zähnen gebrochen und verkauft . Als Abnehmer
fanden sie hauptsächlich einen aus dem Osten zugewanderten
Juwelenhändler , der es in der Inflationszeit in besonderer
Weise verstand , in Not geratene Dresdener Familien zum
Verkauf wertvoller Familienstücke zu bewegen . Die Beamten
des Krematoriums haben sich aber nicht mit dieser Leichen¬
schändung allein begnügt , soiideril haben auch die Toten der
Kleidung beraubt , und für diese Totenkleidung Käufer ge¬
sunden . Sie haben sogar die Frechheit besetzen, * in vielen
Fällen zwei Leichen in xinen Sarg zu legen und zusammen

sie zwang ein spöttisches Lächeln aus ihre blaffen, zit¬
ternden Lippen.

„Also, Sie zwingen mich, Sie anzuhören . Ich bin
machtlos, mir das zu ersparen . So reden Sie ."

Er sah tiefernst aus sie herab . Wie sie zitterte und
bebte, wie alles in ihr in Ausruhr war . Ach. er fühlte
mit heißer Freude , daß er ihr selbst als der verächt¬
liche Mensch, den sie in ihm sah. nicht gleichgültig war.
Er holte lief Atem.

„Es bedarf nicht vieler Worte , mich zu rechtferti¬
gen, Ellinor . Was Ihnen Gitta von Lossow von mir
gesagt hat , ist altes Lüge, " sagte er feierlich.

Sie fuhr ans und starrte ihn an.
„Lüge ?"
Wie ein Schrei rang sich dieses Wort von ihren

Lippen.
Er nickte.
„Ja — Lüge ! Ich kann seht keine Rücksicht aus

Fräulein von Lossow mehr nehmen, ich muß ganz of¬
fen und schonungslos sein, selbst gegen mein ritterli¬
ches Empfinden . Gälte es nur mein Glück, meinen
Frieden , vielleicht würde ich schweigen. Aber mir steht
Höheres auf dem Spiel . Ich gebe Ihnen mein Ehren¬
wort , Ellinor , daß ich mich nie um Gitta von Lossow
beworben habe ! Nicht mit einem Blick, nicht mit einem
Gedanken habe ich ihrePerson in dieser Absicht gestreift.
Allerdings habe ich gemerkt, daß sie mich dazu zwin¬
gen wollte . Schon als Ihr Herr Großonkel noch lebte,
hatte ich alle Klugheit und Vorsicht nötig , ihr auszn-
weichen. Mein Ehrenwort gebe ich Ihnen daraus , daß
ich überhaupt noch nie einer Frau mit der Absicht, um
sie zu werben , nähergetreten bin — Sie sind die Erste.
Ellinor — Ihnen allein gehörtmein ganzes Herz. Fräu¬
lein Gitta hat nicht den Schein eines Rechts an mei¬
ner Person . Nie habe ich mehr als die konventionellen
Höflichkeiten für sie gehabt . Ihr gegenüber bin ich noch
zurückhaltender aewesen. wie gegen jedes andere weib¬
liche Wesen, weil sch keinen, auch nicht den leisesten Irr-
tum in ihr anfkommen lassen wollte . Wenn ich geahnt
hätte , welche Lügen sie Ihnen erzählt hat ! Wie konn-

zu verbrennen . Die so ersparten Särge haben sie dann $
falls verkauft . Sie waren schließlich gewissenlos genug-
Asche von zwei Leiche,, in zwei Teile zu teilen und st ■
Angehörigen cmszuliefern . Wie ferner mitgeteilt wird, fl
die Akten des Dresdener Kriminalamtes bereits der Stw
anwaltschaft zugestellt . Gegen eine Anzahl von Angeste^
hat das städtische Pe , »nalamt ein Disziplinarverfahren (i
geleitet . (Eine Reihe »an Arbeitern und Heizern wurde
lassen.

12 Roiorschiff „Bnckan" z« verkaufen. Wie aus |
2)»rf gemeldet wird , wird das Mettnersche Rotors«
„Buckau " in den amerikanischen Zeitungen zu» : Kauf ß11
boten.

□ Der Einsturz der Stuttgarter Stadthalle . Die ME
daß beim Einsturz der Stuttgarter  S : -dthalle k
Personen getötet wurden, war unrichtig. Bon den bei "
Einsturz schwer verletzten Arbeitern ist der 23jährige ZiE
mann Schmucke! im Krankenhaus seinen Verletzung^
legen. Man hofft, die übrigen drei C .t ' »verletzten
Leben zu erhalten.

□ Mit ihren vier Kindern in den Fluß . Aus Züsi
tvird gemeldet: In Lenzingen  bei Solothurn sprang^
Mau mißlicher Fammenveryüttmsie wegen mit chren "
Kindern in die hochgehende Aare. Mle fünf sind ertrunken

□ Ein Schloß niedergebrannt. Wie aus Clern >o>>
F e r r a n v gemeldet wird , zerstörte in furchtbarer
das Schloß des Herzogs von Montpensier . Das Schloß ^
hielt Kunstwerke von außerordentlichem geschichtlichen
namentlich eine Spitzensammlung , deren Wert auf nw»"'
Millionen Franken geschätzt wird.

El Angriff auf eine» Bischof. Nach einer Bergarbei^
Versammlung in Durham , in der der frühere Presto,

3'
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minister Müc Donald sprach, tvnrde der Diakon von DuE- — — . —. — - ' eilBischof Welldon, von der Menge tätlich angegriffen, wen
sich früher in einer öffentlichen Rede gegen den Streiktesprochen hatte. Der Bischof mußte von der PolizeiSicherheit gebracht werden.

El Im Brunne » erstickt. In San Benebelte
Trento  stürzte nach einem Bericht aus Rom in einer
fabrik ein Arbeiter in einen Brunnen . Er , sowie drei ih"" >
Hilfe eilende Arbeiter fanden den Tod.

El Mißernte. In Mecklenburg  steht eine sch^
Mißernte bevor, infolge der lang andauernden Trockenheit^
Mai und Juni . Eine Kommission von Sachverständigen^
Vertretern der Regierung, der Landwirtschaftund des LaE
finanzamte? hat die Bezirke bereist und festgestellt, daß|
Schäden an vielen Orten geradezu vernichtend sind. ■'
vielen Orten steht das Getreide kaum fußhoch.

Die Danzig -po
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E2 Großseuer. In Spezia ist auf dem Flugfelde
großer Brand ansgebrvchen. Das Offiziersquartier w»
eingeäschert. Soda »» drohte das Feuer auf die Fluges
schuppen überzllgreifen. Nach mehrstündigen Bemühung
konnte das Feuer gelöscht werden. Der Schaden wird 9
eine Million Lire geschätzt.

El Hitzschlag. Infolge der andauernden großen
Wurden im Laufe eines Tages in Berlin acht Personen ^
Hitzschlage betroffen. Ein Arbeiter in Schöneberg erlag
Hitzschlag kurz nach der Einliejerung in das Krankenhaus

Opfer des Ma
>n Rüsselsheim bei
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’• Bodensee. Er
K., der des Swim
Stelle und mutzt
wnnte nach etwa
Und wurde nach d
unternommenen
Erfolg.

Et Piraten aus d«r Donau . Eine Bande von 20 Pira '̂
die aus rumänischen Matrosen und.  bulgarischen KonsE
nisten besteht und unter der Führung eines eh«
rumänischen Offiziers- steht, führt «NH der Donau zNll
der rumänischen und bulgarischen Küste m der Nähe
Städte Galatz und Anstschueck mit einem Motorboot R
Überfälle auf Schifte und Schleppdampfer aus . Die rurE
schen und bulgarischen Behörden haben gemeinsam die
folgung der Piraten ausgenommen.

Letzte Aachrichte«.
Räumung Düsseldorfs.

Düsseldorf , 27. Juli . Die Räumung der Stadt DE
darf hat begonnen . Seit heute vormittag verlaffen fraE
fische Truppentransporte die Stadt.

ten Sie das nur glauben, Ellinor ? Ihre Kusine »fl1

mir erzählt — wahrscheinlich in der Absicht, mich
Ihnen zurückzuhalten — daß Sie . mit Ihrem Vetter
gut wie verlobt seien. Ich habe nicht daran geglaUv;
Ellinor . Ich wußte , daß eine Ellinor Loffow eiuE
Botho Lossow nie lieben konnte. Ich wußte , datz
eine Ellinor ohne Liebe nie einem Manne zu e«S'
geben würde . Mir hätten lausend Menschen von dies.
ftL LL t .Jf, 11 Ml fl rt t* AM *

l°

Ellinor die schlimmsten Dinge erzählen können
hätte unentwegt nur an Ettinörs reine kleine Augen fl*
glaubt . Denn ich hatte Sie lieb , Ellinor — von b(
ersten Stunde an , da ich Sie sah. Und diese Ln"
ist gewachsen von Tag zu Tag , sie hat Besitz ergrE
von"mir , trotz meiner ' Gegenwehr . Denn ich fühlte
feindliches Wesen mir gegenüber — und ich habe"‘ ' ' * ' * " “ atrdarunter gelitten , als ich Ihnen sagen kann. Nur ma .— — . — “■ * ' ' —. Vmal waren Ihre Augen mir ein Trost . Die wußten
weilen nichts von der Feindseligkeit Ihres Wese"
Sonst wäre ich wohl längst verzweifelt . So , Ellinor
. . . . . . I CVAttfl « rtfloS AAf «I A1 TtlttT ^ ..nun habe ich Ihnen alles gesagt . Und nun sehen
mir in die Augen und sagen Sie . ob Sie mich - r
immer für einen erbärmlichen Schurken halten ! Safl
Sie mir . ob Sie mich noch — gehen heißen." „

Sie saß vor ihm wie in Glut getaucht. Ihre AUS
blickten wie in Furcht und Hoffen zu ihm aus. Und 5
sammenschanernd sagte sie leise:

„Ist es denn möglich, daß ein Mensch solche LUS
ausspricht — daß Gitta das alles gegen ihre ttebetj*
gnng gesagt hat ?"

„Fragen Sie die junge Dame in meiner ' Gefl",
wari . Ellinor , wenn Sie mir nicht glauben wollen-

Sie schlug die Hände vors Gesicht. a
„Ach— dann können Sie mir nie verzeihen,

ich Ibnen angetan habe." rtj
Er löste sanft ihre Hände von ihrem Gesicht U>

käste diese andächtig und verehrungsvoll . Und als '
in fdicuetn Hoffen zu ihm anssah, kniete er vor ihr ^
der. ihre Hände fest in den seinen hallend.
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Zur Rheinlandbesetzung.
London 27 Juli . Der diplomatische Berichterstatter des

»Daily Telegraph " schreibt zur deutschen Sicherheitsnote m
mindestens zwei Punkten stimmten die Ansichten des fran¬
zösischen Außenministers und des britischen Staatssekretärs
des Aeußeren überein . Ein deMst'-cs Ersuchen um Abänderung
der Vertragsbestimmungen über die Rhernlandbesetzung hatte
im gegenwärtigen Augenblick keine Aussicht, erwogen zu
werden Ferner sei Chamberlaiit der Ansicht, daß auch nur
das deutsche Verlangen nach besonderen Sicherheiten gegen
Sanktionen im Falle des Reparauonsverzuges mcht am Platze
sei, da aus der Londoner Konferenz ausdrücklich Schieds¬
verfahren für diesen Fall vorgesehen würden . Was die
Berliner Andeutungen beträfen , daß Deutschland bei semem
Eintritt iu den Völkerbund von gewissen Verpfllchürngen rn
Zusammenhang mit denl Artikel ^0  der Völkerbundssatzungen
befreit werden sollte, sei dies nach Ansicht der britischen und
stanzösischen Regierung eine Angelegenheit , dw mehr den
Völ̂ rbund selbst angehe . Allerdings se, es mcht sicher, ob
London so weit wie Paris gehe und es ablehne , diesen G
danken in Gens in Ertvägung zu ziehen.

T ^. Sorge 70 Jahre alt.
Berlin 27 Juli . Direktor Dr . Sorge , der langjährige

frühere Leiter des Krupp -Gruson -Werkes und Ehrenvor¬
sitzende des Reichsverbandes der deutschen Industrie , konnte
heme in völliger geistiger und körperlicher Frische seinen
70. Geburtstag in seinem Heim in Nikolassee begehen.

Die Danzig -polnischen Verhandlungen abgeschlossen.
Danzig . 27. Juli . Die Danzig -polnischen Verhandlungen

über die Einfuhrverbote von deutschen Waren sind heute zum
Abschluß gekommen und haben in allen Punkten zu einer
Einigiing geführt

Die . .Verteidigung des Suezkanals.
London , 27. Juli . Der „Daily Expreß " zufolge hat das

Komitee des Reichsverteidigungsausschusses semen Bericht
über die Verteidigung des Suezkanals fertiggestellt . Der Be¬
richt^besagt , daß zum Schutze des Kanals die Beibehaltung
einer britischen Truppenmacht in Kairo unentbehrlich set. Da,
Kabinett habe den Bericht gutgeheitzen.

Lokales.

■r Stadt Düflst
verlassen sraE

re Kustne
hl , mich v§"
rem Vetter '
>ran geglam.
Losiow eiA

nne zu ew
hen von dien

können —
eine Augen A.
or — von
v diese LA
Besitz ergrU

ich fühlte sAich habe me°
in . Nur maE
Fe wußten V
ihres Wesel'
So . Ellinor
nun sehen
Die mich <
,alten ! Sach
;en ."
ht. Ihre Auge'
n aus . Und s

h solche Lüge''
ihre Ueberze"

reiner ' (3We?
ben wollen¬

erzeihen , n>"

> Gesicht "Ä
Und als

er vor ihr n'
d.
>lgt.)

Hochheim am Main , den 28 . Juli 1928.

Opfer des Mains . Am Mittwoch Nachmittag ertrank
in Rllsselsheim beim Baden im offenen Main der 21 Jahre
alte Mechaniker Bernhard Mittler aus Reutnr bei Lindau
i. Dodeniee Er war erst vor einer Woche hier zugereist.
Ak.. der des Swimmens unkundig war , geriet n , eine tiefe
Stelle und mußte so sein Leben einbiißen . Die Lerche
konnte nach etwa dreiviertel Stunden geborgen werden
Md wurde nach dem Leichenhause verbracht . Die sogleich
unternommenen Wiederbelebungsversuche waren ohne
Erfolg.

Des preußischen Staatsrats Stellung zur Weinkrisis . Der
preußische Staatsrat hat inseinerSitzungvom 22 . Jmn erneu
für den deutschen Weinbau und Weinhandel außerordent¬
lich wichtigen Beschluß gefaßt , und zwar soll nach dem
Anträge des Staatsratsmitgliedes Wemgutsbesttzer Haen-
lein Hochheim und der übrigen Mitglieder der Zentrums¬
fraktion das Staatsministerium ersucht werden , auf dre
Regierung einzuwirken , daß zur Behebung der besonders
durch die Annahme des deutsch-spanffchen vandelsvertrags
verursachten großen Nöten des Wrnzerstandes und zur
Verhütung de? Gefahr des völligen Unterganges dieses m
der Westmark des Reiches bedeutenden Berufsstandes.
l - Die Verhandlungen mit Spanien über die Abänderung
der im bisherigen deutsch-spanischen Handelsvertrag fest-
ßestellten Zollsätze für Weine , Gemüse und Obst in einer
den Lebensnotwendigkeiten dieses Berufsstandes ^ spre¬
chenden Weise geführt werden , 2. als vorläufige Erleich-
lerungsmatzi,ahmen folgende verwirklicht werden : daß a
bei der endgültige » Regelung der Steuervorlage über d e

Steuerausschuß des Reichtags festgesetzten 10 Prozent
der Weinsteuer nicht hinausgegangen wird , v die
Stundung der Weinsteuer in besonderen liotfallen auf

: ütehx als 3 ' Monate ausgedehnt wird , schärfere
' Kontrolle der minderwertigen dem Wetngesetz nicht

entsprechenden ausländischen Weine ^ ich hauptamt-
l>ch beschäftigte Sachverständige durchgefuhrt wird.
Alenn auch unter Punkt c. nur von einer schärferen Kon-
lrvlle der minderwertigen , dem Wemgesetz nicht entspre¬
chenden ausländischen Weine gesprochen wird so ist das
Wesentliche dieses von allen Vertretern des hohen Hauses
Einstimmig angenommenen Beschlusses darin zu sehen,
daß das Staatsministerium durch diesen Antrag ersucht
wird hauptamtlich angestellte Weinkontrolleure zu bestel¬
len . seitherigen Bemühungen von Weinbau und
Aeinhandel , die Regierung zu veranlassen eine bessere
Kontrolle der Weine durchzuführen , waren erfolglos . Be-
sonders die Weinkontrolleure in Preußen waren bezüglich
ihrer Bestellung und ihres Einkommens durchaus nicht
?o einaeituit wie es der Verkehr mit Wein erfordert.
Insbesondere muß es gelingen , durch eine scharfe Kontrolle
den Auswüchsen der Weinvermehrung entgegenzutreten.
Zuch in reellen Weinbaukreisen wird unumwunden zugege¬
ben. daß die allzu große Vermehrung des Naturproduktes , der
^erschaut von Obst -u . Traubenweinen , mit dazwbeigetragen
hat , die Preise für reelle Weine stark unter die Produktions¬
kosten zu drücken . Da die kleinen ausländischen Weine
pselsach dem deutschen Weingesetz nicht entsprechen , ist auch
h'er durch eine wirksame Kontrolle , die im Hauptamt aus-
tzpübt werden muß , für den reellen deutschen Wein eine
^chutzwehr aufgerichtet . Der bedeutsame , von " llen ffa -
leien des Preuß . Staatsrates angenommene Antrag ist
e0i großer Erfolg für die bedrängte deutsche Winzerschaft
und de7 notlW 'iden deutschen Weinhandel . Äie uns

zuverlässiger Seite mitgeteilt wird , hat der Herr Wohl-
lahrtsminister Hirtsiefer bereits feine Zusage gegeben,
S  Antrag die Weinkontrolle durch hauptamtlich ange-
! ellte Organe auszuüben , im Staatsm „ listerium zu ver-
Isteten und es liegt nun an den Organisationen von
Weinbau und Weinhandel mit geeigneten Vorschlägen
^oszuwarten.
- Ein vor Rüsselsheim liegender Schleppdampfer wurde
ln  finkendem Zustand angetroffen . Man stellte fest, daß

die Wasserhähne auf dem Boote geöffnet worden waren.
Das Schiff hatte sich infolgedessen nach und nach mit
Wasser gefüllt . Im letzten Augenblick bemerkte man das
Unheil und bewahrte den Dampfer vor dem Untergang.

Vom BLchertisch . Etymologisches Lexikon deutscher und
fremdländischer Ortsnamen von Wilhelm Stunnfels . Ver¬
lag von Ferd . Summier, - Berlin 6 . W . Preis fur in
Ganzleinen geb . 8.—Mt . Dieses neueste Werk des bekan „ -
ten Ortsnamen - und Heimatforschers , dem wir dre „Orts¬
namen Hessens " und die Ortsnamen des Kreises „Bieden¬
kopf" verdanken , gibt die Anleitung und Erklärung von
über 8000 geographischen Namen der ganzen Welt mit be¬
sonderer Berücksichtigung der deutschen Ortsnamen . Auf
dem Gebiede der Ortsnamenkunde ist es der beste und
zuverlässigste Ratgeber , den wir haben . Für den Lehrer
der Erdkunde ist es geradezu ein unentbehrliches Hilfs-
mittel zur Belebung des Unterichts und zur Bereicherung
der Heimatkunde . Das Werk gehört darum in die Hand
eines jeden Geographieleyrer, auch in d,e Hand der Schü¬
ler sowie in jede größere Bibliothek . Auch dem Kau >-
ma'nn der eine Vertiefung seiner Bildung zu erstreben
sucht, sei es wärmstens empfohlen.

Evort-Aachrichten.
Die l . Internationale Arbeiterolympiade

Zweiter Tag.
10 ÜVÜ-Meier -Laus: 1. Jokola 32 :21,5 ; 2. Kaila 33 :2 und 3

Salmi 33 :31,2, ' alles Finnen ; 1. Duppol -Deutschland 33 :11,3.
Hammerwerfen : 1. Raiho F̂innland 13,29 Mir .; 2. Silius-

Finnland 38,81 Mttr.; 3. Hefele -Deutschland 32,62 Mir.
Ringen : Halbschwergewicht: 1. Salonon -Finnland ; 2. Merkel-

Deutschland . Beide 4 Siege und 4 unentschieden.
Ringen , Schwergewicht : 1. Kuusiste-Finnland 3 Siege , 2 un¬

entschieden; 2. Kämpfer -Deutschland 3 Siege , 2 unentschieden
und 1 Siiederlage.

Tauziehen : Deutschland schlügt Belgien 2:0.
Schwimmen , 200-Meter -Brustschwimmen für Frauen : 1. Frl.

Beer -Deutschtand, 2. Frl . Hennricksen-Finnland , 3. Frl . Bnch-
binder-Oesterrsich.

Frauen -Kunstspringen : 1. Frl . Beier ; 2. Frl . Ende ; 3. Frl.
Tronrmer und 4. Frl . Klawitter , sämtlich Deutschland.

Münner -Bruststasette , 4 mal 100 Meter : 1. Deutschland ; 2.
Finnland und 3. Belgien.

Mäniier -Lagenstasette , 4 mal 100 Meter : 1. Deutschland,
2.  Oesterreich ; 3. Belgien und 4. Frankreich.

lvO-Mcter -Brustschwimmen für Männer : 1. Jaskulski;
2. Scholz ; 3. Kühne, alle Deutschland ; 4. Bihervaara -Finnland.

tüv-Meter -Rücken-Schwimmen für Frauen : 1. Frl . Hütsch-
Deutschland ; 2. Frl . Hennricksen-Finnland.
An : „1. Intern . Arbeiter -Olympiade ".

Dritter Tag.
Der dritte Tag der I. Internationalen Arbeiterolympiade

brachte bei herrlichem Wetter eine Rekordbesucherzahl von an¬
nähernd 120 000.

Rassball : Heidelberg—Gevelsberg 7:2. Heidelberg war die
bessere Mannschaft und gewann verdient . — Jahn -Barmen gegen
Noßdors 4 :2. Mäßiges Feldspiel . Barmen gewinnt dank seines
besseren Standes.

100-Meter -Laus (Sportler ) : 1. Ettolön -Finnlaud IIP Sek . ;
2. Mattila -Finnland 11,4 Sek.

Ivo -Meter -Laus (Sportlerinnen ) : 1. Ditmar -Hannover 12P
Sek .; 2. Hochholzer-Nürnberg 13 Sek.

10 oov-Meter -Straßengehen : 1. Burchard -Berlin 48 :38 Min . ;
2. Wols -Bonsdorf 48 :52,4 Min.

Dreisprung mit Anlaus (Sportler ) : 1. Virtanen -Finnland
14,28 Meter : 2. Takkinen-Finnland 14,04 Meter.

Hammerwerfen (Sportler ) : 1. Raiho -Finnland 43,29 Meter;
2. Silius -Finnland 38,84 Meter.

Olympische Stafette : ' 1. Finnland 3 :43,2 Min .; 2. Deutsch¬
land 3 :49,7 Min.

Speerwerfen (Sportler ) : 1. Korpi -Finnland 54,71 Meter;
2. Jlmonen -Finnland 54,64 Meter.

Speerwerfen (Sportlerinnen ) : 1. Olga Drivin -Lettland 33,28
Meter ; 2. Jääskoläinen -Finnland 32,91 Meter.

Handball : Deutschland- Belgien 12:2. Deutschlaich gewann
verdient , die nieisten Tore (8) wurden durch Strafstöße erzielt , da
die belgische Berteidigung des öfteren die Schußkreislinie über-
schritt.

4 mal 100-Meter -Stasette (Sportler ) : 1. Finnland 44 Sek.
Fußball : Belgien—Schweiz 2:1 (2:0). Belgien gewann, dank

seines produktiven Stürmerspieles verdient.
Außerdem fanden noch Massensreiübungen der Turner , eine

lebende Schachpartie , sowie eine Demonstration der Arbeiter¬
spielleute , die allgemeinen Beifall erhielt , statt. Den Schluß des
Tages bildete das Festspiel : „Kamps um die Erde" von Alfred
Auerbach.

Batschari - Fahrt 1925.
8 Motorradfahrer . 30 Kraftwagen augekommen.

Bon den Motorrädern sind in Baden -Baden nur acht ange-
kommen. Den Robert -Batschari -Becher gewanu Heck-Berlin aus
M - beco mit 20 Strafpunkten . In Anbetracht der ungeheuren
Leistungen der Kraftradfahrer hat die Fahrleitung beschlossen, den
Kraftradfahrern noch besondere Preise zu geben. Es erhalten dem¬
zufolge noch den Robert -Batschari -Becher alle Fahrer unter 100
Strafpunkten : Montagner -Berlin aus Frera mit 24 Strafpunkten,
Best -Diessen auf Moto Sacoche mit 31 Strafpunkten , Freiherr
von Sazenhosen -München aus Motoguzzi mit 69 Strafpunkten.

Bon den Kraftwagen sind 30 angekommen. Den Roberl -Bal-
schari-Becher gewannen folgende strafpunktfreie Wagen : 1. Sailer-
Stuttgart auf Mercedes , 2. Caracciola -Dresden auf Mercedes,
8. Schweugers auf Mercedes , 4. Dr . Schmid -Friedrichshafen
auf Maybach , 5. Eisenlohr -Reutlingen aus Maybach, 6. Jrwn-
Franffurt a. M . auf Adler , 7. Nallinger -Stuitaart auf Mercedes
8. Neubauer -Stuttgart auf Mercedes , 9. Hosmann -Zwickau au,
Audi , 10. Walb -Mannheim auf Benz , 11. Dr . Zigler -Mannyeinl. ' .... — . . rrri- v ' .c t Q (FT. Omi rfn 11 ml!

Damen -Wanderpreks. Zwei Fahrer erhielten die Broazeplakette,
achtzehn die silberne Bdedaille . Alle in München gestarteten Fahrer
erhalten zudem noch eine Erinnerungsplakette.

Verbandstag des Süddeutsche « Fußballer-
Verbandes.

Main - gegen Rheinbezirk.
Anläßlich des Verbandstages des Süddeutschen Fußballer-

Verbandes kam in Heidelberg am Neckar ein Freundschaftsspiel
zwischen den Repräsentativmannschaften des Main - und Rhem-
bezirkes zum Austrag . Der Mainbezirk siegte gegen den Rhein-
bezirt mit 6 :3. Heworzuheben sind bei der Rheinbezirksmann«
schafl vor allem die vorzüglichen Leistungen des Texwartes Hügel
vom V. f. R . Mannheim sowie der übrigen Verteidiger . Bei Halb¬
zeit stand das Resultat bereits 3 :1 für den Mainbezirk , nur dem
euergischen Handeln des rechten Flügelsturmes der Rheinbezirkler
(Höger vom V .s.R .) ist es zu verdanken, daß das Endergebnis her-
gestellt wurde.

Von den übrigen Sport - und Rennplätze «.
Straßenrennen „Rund nm den Speflart " über 170 Km.

Unter zahlreicher Beteiligung kam am Sonntag das von den
Aschaffenburger Bundesfahrern ins Leben gerufene Radrennen
„Rund um den Spessart " über ein« 170 Km. lange Strecke zum
Austrag . Nachstehend die Ergebnisse : 1. Heinrich Keßmeier , Bel .-
Klub , Frankfurt a. M ., 6 :20 :10 Stunden ; 2. Hans Hundertmark
Yt, Länge zurück; S. Otto Guggau -Frankfurt 6 :30 :10 Stunden.

Deutschland Sieger im Fünslanderkamps.
Im Fünfländerkamps in Wen siegte Deutschland mit 65 Punk¬

ten. Zweiter wurde Ungarn mit 5614 Punkten , dritter die Tschecho-
sloioakei mit 3814 Punkten , vierter Oesterreich mit 15 Punkten,
fünfter Jugoslawien mit 7 Punkten.

AnilliA BelmMMmlieii Mt  Stadl MDeim.
Einladung.

Mittwoch , den 29. Juli 1925 , 7.30 Uhr abends , findet
eine Stadtverordnetensitzung statt , wozu ich die Herren
Stadtverordneten und Magistratsmitglieder ergebenst ein¬
lade.

Hochheim am Main , den 26 . Juli 1928.
gez. Hirfchmann , Stadtverordneten -Vorsteher.

Tagesordnung;

1. Einführung des Leichenwagenzwanges und Festsetzung
der Taxen . Lohn des Friedyofswärters für das Ausheben
von Gräbern . Preis für Kaufgräber.

2. Errichtung eines Denkmals für die im Weltkrieg
Gefallenen.

3 . Gewährung eines Zuschusses und Darlehens an das
St . Elisabethen -Krankenhaus.

4 . Neufestsetzung der Vergnügungssteuer.
5. Festsetzung der Deckgebühren für ein Schwein und

Vergütung an den Eberhalter.
6. Wahl eines Schiedsmannes für die Stadt Hochheim.
7. Bekanntgabe von Kaffenprüfungen.
8. Verschiedenes.
9. Festsetzung des Besoldungsdienstalters des Herrn

Bürgermeisters Arzbücher.

Betrifft : Vertretung des Tierarztes Dr . Schaaf.
Während der.  Beurlaubung des Tierarztes Dr . Willi

Schaaf hat die Vertretung der Tierarzt Dr . Johannes Schaaf,
auch für Fleisch - und Trichinenschau.

Hochheim a . M ., den 24. Juli 1928.
Die Polizeiverwaltung ; Arzbächer.

Laut Anordnung des Preußischen Ministers für Volks¬
wohlfahrt vom 29 . Juni 1928 kann besonders minderbe¬
mittelten Schwerkriegsbeschädigten und kinderreichen Fa¬
milien (mindestens 4 Kinder ) ausnahmsweise neben der
Hauszinssteuerhypotheke noch eine besondere Zusatzhypothek
zum gleichen Zinsfuß wie die Erstere gewährt werden.

Anträge sind bei dem Herrn Üandrat in Wiesbaden
zu stellen . Interessenten wollen sich im Rathause Zimmer
Nr . 7 melden.

Hochheim a . M ., den 27 . Juli 1928.
Der Magistrat : Arzbächer.
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.SSngervereWgurig' fiocftfteim
Die Karten für die Rheinfahrt am 2. August sind bis
ipätesteus Freitag , den 31. Juli bei unserem 2 . Kas¬
sierer Herrn Jakob Müller , Weiherst -atze 33, abends
von 7—9 Uhr abzuholen . Gleichzeitig ist der restlrcbe
Fahrpreis zu entrichten . Für Brötchen , Würstchen und
1a Hochheimer Naturwein ist bestens Sorge getragen
Trinkgesäße sind mitzubringen . Abfahrt mit dem
Zuge 7.25 Uhr vormittags nach Mainz , von da sofort
Weitersahrt mit dem Salondampfer „Rhemlust an
der Stadthalle nach St . Goarshausen . — Die Fahrt
findet bei jeder Witterung statt . Der Vorstand.
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Gesang-Verein „Sängerbund6*
Der Verein machi am Sonntag , Oen 9.

August einen Ausflug per Schiff nach Aß
mannshausen , wozu er alle Ehren-, inakti¬
ven und aktiven Mitglieder nebst Angehö¬
rigen und Gönner des Vereins einladet
Abfahrt von Mainz 7.30 Uhr mit dem Köln-
Düsseldorfer Dampfer. Preisä Person 1. 10 Mk.
Rückfahrt per Bahn.

Mit freundlichem Sängergruß
*uun , iu . «ouiu ' ajwuuv« 1»' “ “ i ■»' -" »« — • ,£ <, <— rior Vnrtifatld
auf SBem. 12. Werlin -Müncheu auf Benz , 13. Schlegel -Zwickau aus ü aer Vorsianu.

SUt 2T5JJÄ ipywyaww « »
Ludwigsha'fen auf Mercedes , 18. Hille -Schöulinde auf Bugattt - - - --

Die silberne Plakette bekommen die folgenden Fahrer : llierck-
Darmstadt auf Benz . Kattler -Gernsbach auf Simson Supra . Frau
Merck-Darmstadt auf Alfa Romeo , die allein von allen gemeldeten
Damen das Rermen absowierte , erhielt den Robert -Batschaol.

Einj«Wl MW Mitm - nndL»M«IIS
Näheres Geschäftsstelle.



Aus aller Welt.
□ Zum Grubenunglück aus Zeche Dorstfeld . Das Preu¬

ßische Oberbergamt in Dortmund  teilt mit - Anläßlich der
Explosion auf der Zeche Dorstfeld , Schacht V, am 16. Mai 1925,
ist die Grubensicherheitskoiumissiou Dortmund unter Teil¬
nahme des Oberbergamts und des zuständigen Bergrevier,
beamten auf dieser Zeche am 20. Juli 1925 zu einer erneuten
Beratung zusammengetrcten . Die Borlräge der Sachverstän¬
digen Prof . Dr . Käst von der Technischen Reichsanstalt in
Berlin und Bergassessor Behliitg von der berggewerksä-astlicheu
Untersuchungsstrecke in Derne ergab keine bestimmten Anhalts-
punkte für die Entstehung der Explosion durch eine fehlerhafte
Beschaffenheit, vorsätzliche oder zufällige Entzündung der in dem
explodierten Lager aufbewahrten Sprengstoffe . Beide Sach¬
verständigen erblicken jedoch in dem erwähnten Lager den Herd
der Explosion . Von hier aus hat sie sich infolge des großen
Druckes in der vorbildlich gesicherten Grube ausgedehnt und
ist bis vor Ort des Abbaues der beiden nächsten unteren Sohlen
vorgevrungen.

□ Reue Typhussiille. In Beelitz  bei Potsdam sind
mehrere Personen , wahrscheinlich infolge der schlechten Wafser-
verhältnisse an Typhus erkrankt . Wie die „B . Z ." erfährt , ist
eine Frau der schilleren Krankheit erlegen . Die Polizei hat
alle Maßnahmen getroffen , um ein weiteres Umsichgreifen
der Epidemie zu verhindern.

Ol Die Typhuserkrankungen in Anklam und Solingen.
sZu den Typhuserkrankringen in A n kl a m tvird von maß¬
gebender Seite mitgeteilt , daß die Epidemie auf die im Süden
der Stadt gelegene Sammelmolkerei zurückzuführen ist, aus der
die meisten Kranken ihre Milch bezogen haben . Die Zahl der
Erkrankungen beträgt bis jetzt 185. Vier der Erkrankten sind
bereits gestorben . Es ist mit einer gewissen Vermehrung der
Sterbefälle noch zu rechnen, obwohl der Höhepunkt der
Epidemie als überschritten angesehen werden kann . Die
Epidemie ist örtlich beschränkt. — In Solingen  sind
61 Typhusfälle gemeldet, von denen vier tödlich verlaufen sind.
Auch dort ist die Epidemie örtlich begrenzt . Es sind alle
erforderlichen Maßnahmen in die Wege geleitet und urngehend
durchgeführt worden . Auch hier liegt kein Gruild zur Be¬
unruhigung der Bevölkerung vor.

O Hitze und Wassermangel in Berlin . In Steglitz und
Friedenau bei Berlin ist durch einen Betriebsunfall im
Wasserwerk Beelitzhof große Wassernot entstanden . Der
eigentliche Schaden konnte in drei Stunden behoben werden,
jedoch wird der Wassermangel in den betroffenen Stadtteilen
auch noch«andauern , da die Konsumenten aus Besorgnis , daß
die Wassernot längere Zeit andauern würde , große Mengen
von Wasser „gehamstert " habe« . Dazu kommt, daß der
Wasserkonsum infolge der großen Hitze in den letzten Tagen
»au ; anormal hock ist und an die Leistungsfähigkeit der

Oie überaus große Teilnahme der gesam¬
ten Bevölkerung unserer Vaterstadt Hoch¬
heim an dem 80jährigen Jubiläum der Turn¬
gemeinde hat von neuem das gute Einver¬
nehmen zwischen Verein u. Einwohnerschaft
bewiesen. Der reiche Schmuck der Häuser
und Straßen , die würdig verlaufene Gedächt¬
nisfeier in der Kirche und auf dem Friedhof,
sowie der Massenbesuch auf dem Festplatz,
gibt Zeugnis dafür, daß der̂ Turnerei ver¬
ständnisvolle und reichste Sympathie ent¬
gegengebracht wird.

Wir gestatten uns daher Allen, die zum
Wohlgelingen und harmonischen Verlauf des
Festes beigetragen haben , den

innigsten Dank
auszusprechen.

Hochheim a. M., den 25. Juli 1925,
Namens der

Turngemeinde flochheim a . M.
*%  Der Festausfchuli

geradezu Wunder
wirk» oft Dr. med. 0 . Campe's Ma^enmittel „Stomanol“ bei Appe¬
titlosigkeit , Sodbrennen , saurem Aufstoben, Qefühl des Vollseins
in der Magengegend , Spannung und Beengung im Leibe, Atemnot,
Unfähigkeit klar zu denken , Magendrücken , Magenschmerzen,
Magenkrampf, Magengeschwüre , akutem und chronischem Magen¬
katarrh . Die Beschwerden und Schmerzen lassen in den meisten
Pallen bald nach, schlechte Verdauung wird behoben , übermä&ige

Gasbildung verhindert , vorhandene
Blähungen aus dem Körper geschafft.

Ce$?n Sie. was ein magenkranker schreibt.
Ersuche höfl., mir postwendend eine 2. Sendung Stomanol-

Tabletten anher zu senden . Gen. Tablett haben mich von meinen
furchtbaren Magen- und Leibschmerzen schon so kuriert , dab ich.
doch wieder Lebensfreude gewann ,was jahrelange Aerztebehandlung
nicht zu Stande brachte . Der Nachnahmesendung entgegensehend
zeichnet

mit vorzüglicher Hochachtung
R.. M., Kfm.

Lauingen a. D., 21. 7. 25.
Solche Dankschreiben gehen zahlreich und unaufgefordert ein.

Es gibt in der Tat nichts
besseres für Magenkranke

Säumen Sie daher nicht, Dr. med. G. Campe's »Stomanol“ kennen
zu lernen. Wir geben Ihnen Gelegenheit dazu, ohne dab Sie für
den Versuch einen Pfpnnig auszugeben brauchen . Verlieren Sie
keine Zeit, sondern schreiben Sie noch heute eine Postkarte an
Dr. med. G. Campe, O. m. b. fl., Magdeburg -Neustadt , und Sie
erhalten sofort kostenlos und franko eine Gratisprobe „Stomanol'

nebst einer interessanten Broschüre.

«dfferwerke die allergrößten Anforderungen stellt . So Detrug
der Wasserverbrauch in den von den städtischen Wasserwerken
belieferten Stadtteilen mit 3 Millionen Verbrauchern am
Montag 510 090 Kbm ., d. h. 170 Liter auf den Kopf . Die
Charlottenburger Wasserwerke hatten ain gleichen Tage
219 000 Kbm . Wasser für eine Million Verbraucher zu
liefern , so daß dort über 200 Liter auf jeden Verbraucher
kamen . An die Bevölkerung wird der Appell gerichtet , nicht
mit dem Wasser Verschwendung zu treiben.

□ Einsturz der Stuttgarter Stadthalle. Die Stadtgenleinde
Stuttgart  erbaut zurzeit eine große Stadthalle an der
unteren Neckarstraße am Fuße der ehemaligen königlichen Villa
„Berg ". Die Konstruktion der Halle besteht ans großen Holz¬
bindern nach detn Zollingersystem . Die Halle sollte ettva 10
Jahre stehen bleiben und größeren Veranstaltungen dienen.
Als mittags kurz nach 1 Uhr der sechste Binder gerade hoch¬
gezogen wurde , riß plötzlich ein starker Weststurm den Binder
von seiner Verstrickung und warf ihn auf die bereits stehenden
Binder , die alle in sich zusammenbrachen . Weil sich das Un¬
glück in der Mittagspause ereignete , war nicht die ganze Beleg¬
schaft der Zimmerleute und Hilfsarbeiter auf den gefährdeten
Stellen tätig . Trotzdem sind 19 Menschen verletzt worden,
darunter fünf tödlich und die übrigen schwer. Als erster
Mieter der Stadthalle war die 64 . Generalversantmlung der
Katholiken Deutschlands vorgesehen, die in Stuttgart vom
22. bis 25 . August abgehalten wird und nunmehr in anderen
Sälen der Stadt tagen wird , da mit der Wiederaufrichtnng der
Halle bis zum Katholikentag nicht zu rechnen ist. Die Bau¬
kosten der Halle waren auf etwa eine Million Mark der- ,
anscklaat.

Ä Junglehrernot in Hessen. Wie der „Schulbote für
Hessen" u . a. berichtet, gibt es gegenwärtig in Hessen 390 stellen-
lost Junglehrer und Juttglehrerinnen (190 männliche und 220
weibliche). Mit Vertretung sind 60 männliche und 40 weib¬
liche betraut . Das hessische Landesamt für das Bildungswesen
hat eine Summe bereitgestellt , um in dringenden Notfällen eine
Beihilfe gewähren zu können.

A Die Neckarkanalisierung . Die dem hessischen Landtage
zugegangene Vorlage betr . Neckarkanalisieruiig ermächtigt die
Regierung , sich mit 40 000 Mark an der Erhöhung des
Aktienkapitals der Neckar-Aktien-Gesellschaft und mit 440 000
Mark , zahlbar in 11 Jahresraten von 40 000 Mark , an den
Bauzuschüssen von Reich und Ländern zu beteiligen und die
hierfür erforderlichen Beträge aus Mitteln des Staatskredits
bereitzustellen.

A Zur Frage der Einführung eines Arbeitsdienstjahrcs.
In einem Antrag des Abg. Dr . Werner an den Landtag wird
die hessische  Regierung ersucht, im Reichsrate für die Ein¬
bringung einer Gesetzesvorlage betr . die Einführung eines
Arbeits-Dienstjahres einzutreten.

A Weitere Skelettsunde aus der Zeit vor 1400 Jahren.
Auster dem Skelettfund >n Bad Ems.  worüber wir dieser

Löste Berichteten, wurden fetzt Bei den Wafferfeitungsarbei^
noch lveitere zwei Skelette ebenfalls aus der gleichen R
gefunden . Zn Füßen des einen Skeletts lag ein Schtvert M
eine Gürtelschnalle.

A Großes Heimatfest ra Dillenburg . In Verbindung
der Feier des 50jährigen Bestehens des Wilhclmsturms '»»'
vom 1. bis 3. August in Dillenburg  ein Heimatfest vv
aristaltet , zu dem große Vorbereitungen getroffen werden.
wird u . a . ein Festzug arrangiert , der Bilder aus dem Levk
des großen Oraviers bringen soll. Ferner ist die Ev,
cmfführung des heimatlichen Stückes „Wilhelmus von Nassau^
vvtt Dr . Spielmann geplant

A Steigen der Eierpreise . Vom Westerwald wird f
schrieben: Infolge der jetzt naturgemäß nachlassenden W’
tätigkeit der Hühner sind die Eierpreise in die Höhe gegongt»
Es kosten jetzt Hühnereier das Stück 14—16 Pfg.

A Uebernahme der landwirtschaftlichen Schule Wiesbad^
durch die Landwirtschaftskammer . Die letzte Vorstandssitz»»-
der Landwirtschaftskammer jür den Regierungsbezirk Wie «'
baden  erklärte sich mit den mit dent Magistrat der St »°
Wiesbaden getroffenen Vereinbarungen bezüglich der liebe»
tragung des gesamten Fortbildungs - und FachschulunteriE
der landwirtschaftlichen Schule Wiesbadeil (vormals zu M
geisberg ) auf die Gärtnerfachklasse der Landwirtschaftskam »»
einverstanden.

32. Mittelrheinisches KreiSturnseff in Ließen.
Eine Massenbeteiligung.

Nach den nunmehr abgeschlossenen Meldungen wird da«
große turnerische Fest des Mittelrheinkreises der DeutM
Turnerschaft vom 31. Juli bis 4. August in Gießen  eil»
außerordentlich starke Beteiligung der Welturner und WG
turnerinnen aufweisen . In 240 Riegen werden über 4M
Wetturner in die Kampfbahn einmarschieren . Die Maße »'
jreinbungen werden von 3000 TurnerW und Turnerin »?,"
ausgeführt . Diese Ziffern bedeuten gegenüber dem Kre^
turnfest vor zwei Jahren in Aschaffenburg eine außerordei»
liche Erhöhung . Für den großeli Festzug üer 15 000 Tu »»'
gäste und der vielen Vereine der Stadt sind die umfangreiche
Vorkehrungen abgeschlossen. Etwa 1000 Fahnen , viele W
wagen , zahlreiche prächtig geschnmckte Reiter - und Radfahre»
gruppen und etwa 800 Mann Marschmusik werden dem W .'
zug das Gepräge eines ganz außerordentlichen Ereignisse«
geben. Der Zug wird sich am Sonntag , 2. August , naV
mittags Punkt 2 Uhr in Bewegung setzen. Mit besondere!»
Interesse werden dir Turnbrüder und Turnfchwestern oP
den besetzten Gebieten erwartet , zu deren Ehren übrigens tt»
Freitag , 31 . August , abends , in der nenerbauten städtische"
Festhalle , die rund 3000 Personen faßt , ein feierliche'
Empfongsabend stattfinden wird.

Kummer 61.

Neues
— Der Reichspriisi

-Mendelssohn folgendes
Iprechx sch Ihne « in a
die sich in langjährige
^Ivorben haben, meiile

— Im Haushallur
»erialdirektor Dr . Lot
Regierung beabsichtig«
i»hlu»g der Beamten
fähige Verpflichtung 1
"»hu und bei den Lin

— Nachdem die ve
»»hner den Reichslohn
y  Samstag Vorbei
°üichsbahugesells«hast s
* — Nach einer Meli
'aihrbergbau einen K
^»»atswechsel der Rul
»ugen der Golddiskon
"verzeichnet.

— Ans Peking wi
Jhräsidenten Tsao K>
tt' hfi gefangen gehakte

Bin ab Donnerstag , den 30. Juli 1925

verreist
Vertreter Herr Dr. Santlus

Dr. med H. Wies,
prakt . Arzt.

Dixiri
£>ast dankbare Seifenpulver

Größte Ergiebigkeit uni
hervorragende Waschwir-
kung ! Dixin ist für jedes
Waschverfahren geeignet.
Besonders ' vorteilhaft füt
Maschinenwäsche zu ver¬

wenden!

Ohne Chlon

Fmllurto.M.
M!>e-» kle:

3. August I 7. Oktober
24. August I 2. November

, 7. Dezember
Auftrieb etwa 1000 Pferde.

Verkauf von Gebrauchs-Wagen.

♦♦

#
#
♦♦
♦
♦

<s>
#

Auf vielseitigen Wunsch! Heute Abend 8.30 Uhr
nochmals derriirn-ZlibiliilunL-FestM

im Film . Es reut Sie nicht, dieses spassige Ereignis
gesehen zu haben . Mancher Hochheimer „Filmschau¬
spieler" ging befriedigt heim. Versäumen Sw dies
nicht. — Ferner : Der beliebte mit größter Spannung
der Zuschauer aufgenommene Fox-Film.

„Dämon der Landstraße " mit Tom Mix
in der Hauptrolle . — Eine Kanone sind die beiden

amerikanischen Fox-Lustspiele
„Dodo als Stierkämpfer " 2 Akte und

„Die Löwenhochzeit " 2 Akte
Wahre Lachsalven erzeugen diese uramerikanischen
Humoresken. Das Unglaublichste ist hier möglich.
Ein Lachen ohne Ende . - Gewöhnliche Preise.

4
4
4
§
4
4
4

1875er!
Am Donnerstag, den 30. Juli Abends 0 Uhr
Zusammenkunft  bei Wlv. Kost
Weiherstraße , wichtige Besprechung , llm pün ^ "

und vollzähliges Erscheinen wird gebeten.
ktliche»

Zum Stellenwechsel 1
Hierdurch geben wir be¬

kannt, daß wir Stetten -Anzeigen
(Angebote oder Gesuche), Pen
sionsanerbieten und Gesuche usw
für das bekannte Familienblatt

Daheim'"-"'""''preisen ver¬
mitteln.

Das Publikum hat nur nötig,
den Anzeigentext in der Geschäfts¬
stelle unseres Blattes abzugeben
und die Anzeigengebühren zu
entrichten. Die Expedition erfolgt
prompt ohne Spesen für den Be¬
steller, dem wir damit jede weitere
Mühewaltung abnehmen.

Die Anzeigenpreise im Daheim
sind im Vergleich zur großen
Auflage niedrig und betragen ge¬
genwärtig 80 Psg für die ein¬
spaltige Druck-Zelle (7 Silben ),
bei Stellen -Gesachen nur 60 Pfg.

Gesuchte und Angcbotene Pen¬
sion 1.— Mk.r Das Daheim ist über ganz
Deutschland und angrenzendeTeile
deutscher Zunge stark verbreitet.
Sein weltbekannter wöchentlich
erscheinender Personal - Anzeiger
führt Angebot und Nachfrage rasch

und sicher zusaminen.
Wir empfehlen, die Anzeigen

möglichst frühzeitig aufzugeben.
Die Geschäftsstelle:

Verlag H. Drelsbach , Flörsheim

Frische

EiliulMurkeil
zu den billigsten TagespreG.
verkauft Peter Bingenhei»'
Masienheimerstraße 14.

Verloren
Sack mit Spangenschuhen
Sichel . Der ehrliche o "*

geben an
stein Ww.

Frau Elise

— Der Amerikaner
' »»des die Schisfahrt
Z von seiner Reise zi
"ansitkommissivn übc

der wird gebeten es abzuA,

. — Bevor die Ve>
fließen, ' hatten sie e
^»As tagenden Inter

Snglis
,, Im englischen 111
'' ^ gefunden . Bei di
^Eretär der Admira
'" ä'lson" und „Rodt
’n Jahre 1927 fert
jjvgramm der Regi
> Mai 1927 , die drk .
vchggestellt sein. De

ilet Würde im I
forderten Kredite i
^staintsumme für bi
. ,Jn der Ausspra
Welche heute 58 M
.chere, und die not
■5* unmöglich , ein 3s>r »amogricy, ein x.
Ajsionsgesetz vorge

das Mißtraut
vcdonald fragte,

. »n sei. Niemand
,l»pan die möglichei

Feind sein könv
l «der« ein Lnstslot
MpGärtigen dlrtg!
. " ärte weiter , kein
„Arenz aktiv für!

nur eine Tonn
»e Verminderung

l? 1»» die Friedens
$ Segen das Reg
-Men Ozean irge
k êcklos, die Abrüst
cMd «ud einem Ar

Kriegsschiffen i
Malische Prestige
fle Schatzkanzler El
ILw entschiedene 1

Smli. SAkiiiskbeltt",
Abschriften jeglicher Art , Auf!»H-
nach Diktat , Entwurf von (!
prozeh-Klagen , Klagebea 'stw ,
tuugen , Privatklagen , Ein,p«v« ,
gen von Forderungen , Bornw
schaftsrechnungen.Eteuererktal
gen, Eesuche-Neklamationen,

werden

>„ sticht mehr ge
Das i

rMrankt worden.

brauchbarer S
A_c9lffen aller ande

solle nur zu
«ud verfolge

Well, disttetu.l>l^
ausgeführt durch:

SchreidllÄe Htm#
Frankfl'rtcrstroße 4.
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